
S P R A C H W A N D E L IN T R I E S E N B E R G / D I E EMPIRISCHE 
U N T E R S U C H U N G / T O N I B A N Z E R 

Bei der Suche nach den Informanten zeigte sich, 
dass es manchmal schwierig war, g e n ü g e n d Nicht
Pendler der verschiedenen Altersgruppen, Ge
schlechter und Berufsarten zu f inden. Da in Trie
senberg selbst keine Frauen aus der Altersgruppe 
A II in einem kommunikat iven Beruf arbeiten, wur
de das Sample mit Pendlerinnen gleichen Alters 
und Berufes aufgefül l t , so dass Pendler (26) und 
Nicht-Pendler (22) u n g l e i c h m ä s s i g verteilt sind. 

Wie beim Kr i te r ium Berufsart wurde auch das 
Kr i te r ium Berufsort bei der alten Generation (A III) 
konstant belassen. Die G r ü n d e liegen ebenfalls 
beim Alter der Sprecher. Die meisten waren f r ü h e r 
i m Dorf selbst in der Landwirtschaft tät ig, und die 
wenigen Pendler, die es gab, sind auch schon viele 
Jahre pensioniert, so dass auch hier kein direkter 
Einfluss mehr zu erwarten ist. 

DAS SAMPLE 

Bei der Suche nach den Informanten, welche die 
erforderl ichen Voraussetzungen er fü l l ten , wurde 
ich von Herbert H ü b e aus Triesenberg sowie vom 
dortigen Gemeindekassier Xaver S c h ä d l e r unter
s tütz t . Letzterer stellte mi r zudem eine Einwohner
liste mit Adress-, Alters- und Berufsangaben zur 
Ver fügung . 

Das Sample errechnete sich aus folgenden Über
legungen: Die Gemeinde Triesenberg zäh l t 2348 
E inwohner (31.12.1988). Davon sind 1558 Bürge
r innen und Bürger . 

Die J a h r g ä n g e der drei Altersgruppen sind vertre
ten: 
A I (1968-1959): 277 Personen (38,0 %) 
A II (1948-1939): 207 Personen (28,5 %) 
A III (1928- ): 244 Personen (33,5 %) 
Total: 728 Personen (100 %) 

Es wurden nur Einheimische mit Wohnsitz in Trie
senberg berücks ich t ig t . 

Auf te i lung nach Geschlecht: 
Frauen: 380 (52,2 %) 
Männer: 348(47,8%) 

In den einzelnen Altersgruppen sind die Geschlech
ter folgendermassen verteilt: 
AI: 114 Frauen (41 %) 

163 Männer (59 %) 
All: 116 Frauen (56%) 

91 Männer (44 %) 
A III: 150 Frauen (61,5 %) 

94 Männer (38,5 %) 

- Zusammen mit den anderen aussersprachlichen 
Variablen, Berufsart und Berufsort, k ö n n e n die 
rechnerisch mög l i chen Zellen erstellt werden. Die 
Gruppe A III der «Alten» w i r d nur nach der Var i 
able Geschlecht unterschieden, die beiden anderen 
nach allen. Dies ergibt f ü r die Gruppen A I und A II 
16 mögl iche Kombinat ionen. 

53) Siehe auch S. 21. 
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